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4 AZR 634/93

10 Sa 956/91 E Niedercachsen

Im Namen des Volkes!

Verklindet am
17. August 1994

Urteil

Backes,

Reg.-Sekretérin

als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschéaftsstelle

pP.
hat der Vierte Senst des Bundesarbeitsgerichts gem. § 128
Abs. 2 ZP0O in dew saitzung vom 17. August 1994 durch den Vor-

sitzenden Richter Dir.h.c. Schaub, die Richter Schneider und
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Bott sowie die ehrenamtlichen Richter Gratz und Kiefer flur

Recht erkannt:

1. AuT die Revision des Beklagten wird das Urteil
des Landesarbeiltsgerichts Niedersachsen vom

17. 1693 - 10 Sa 956/91 E - aufgehoben.

2. Aut Rerufung des Beklagten wird das Urteil
des sgerichts Lingen (Ems) vom 18. Juni
1891 i g 154/91 E - abgeandert:

Die ¥lege wird abgewiesen.

rin hat die Kosten des Rechtsstreits

Yooon Rechts wegenl

Tatbestand:

Die Parteien ~ti1alten dariber, ob die Kladgerin in einer

heilpddagogischer Orupme tadtig ist.

Die Klégevin o siaatlich anerkannte Erzieherin. S8ie wird
seit dem 1. gertsst 1978 von dem Beklagten in der von ihm be-
triebenen Eipgionio 1tir Versorgung Behinderter als Gruppenlei-
térin im Arbeitseinoonagshereich (Arbeiltstrainingsbereich) be-
séhéftigt, Autl dae crmeitsverhdltnis der Parteien findet nach der
Vereinbarung im »vie tovertrag der BAT/VKA in seiner jeweiligen

Fassung nebst allsy odsrnden und ergénzenden Tarifvertragen An-

wendung. Die ¥laageris =rhalt zur Zeit Verglitung nach der Vergl-

Die "Erl#iauvterunmg:n™ z1 § 9 des Arbeitsvertrages lauten u. a.

wie folgt:
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"Fir die Mitarbeiter unserer Einrichtung stellen
wir die Grundlage der Erziehung und Betreuung in
einer Einrichtung auf christlicher Grundlage dar.
Sie sollen zum Verstdndnis unserer Arbeit beitra-
gen:

Die Versorgung der Behinderten jeden Alters um-
fakRt die leibliche Versorgung, soweit sie der Be-
hinderte nicht selber leisten und kontrollieren
kann. Sie dient dem hygienischen Erfordernis der
Erhaltung und des Schutzes des Leibes. Sie ist
getragen von der Achtung und der Wirde des Men-
schen, ungemindert durch jedwede Krankheit oder

i angeborene Fehlbildung. Sie ist eng verbunden mit
erzieherischer Tatigkeit, welche bei jeder pfle-
genden Verrichtung gleichzeitig geschieht.

Erziehung ist notwendig; sie beeinflufRt das Ver-
halten der Behinderten und hilft Ihnen, daR sie
entsprechend ihren Mdglichkeiten optimal in der
Gesellschaft einen Platz haben und dort leben
kdénnen.

Dieses erzieherische Bemlthen ist auf die Dauer
nur sinnvoll zu begrinden, wenn es das Leben auch
des behinderten Menschen als sinnvoll zu bejahen

vermag. Erzieherisches Bemlhen ist indirekt auch
immer Deutung menschlichen Lebens."

In der Einrichtung, in der die Klagerin t&tig ist, werden
ca. 312 kérperlich und/oder geistig behinderte Menschen in drei

%‘ verschiedenen Bereichen betreut. In den Gruppen des Arbeitstrai-

ningsbereichs werden die in das Heim neu aufgenommenen Menschen

wahrend der ersten hdchstens 24 Monate dauernden Zeit auf ihre

Leistungsféhigkeit erprobt mit dem Ziel, sie in das Arbeitsleben
einzugliedern. AnschlieBend werden sie der Psychiatrie, der soge-
nannten Tagestfdrderstdtte oder dem Produktionsbereich zugewiesen.
Die Férdermafnahmen erstrecken sich dabei sowohl auf die Berufs-
bildung wie die Vermittlung praktischer Fertigkeiten und die For-
derung des Sozialverhaltens. Die Kl&gerin leitet in dem Arbeits-
trainingsbereich eine Gruppe von Heimbewohnern, die meist

Schwerstbehinderte und Uberwiegend mehrfach behindert sind.
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Neben der Anleitunco der Behinderten zu den Arbeitstrainings-
verfahren gehdrt auvch deren umfangreiche persénliche Betreuung zu
den Aufgaben der Kligerin. Je nach dem Grad und der Art der Be-
hinderung muR die Klagerin diesen Menschen beim Umkleiden, bei
hygienischen Verrichtungen und selbst beim Essen helfen bzw.
diese anleiten. Der Umgang mit Messer und Gabel und itberhaupt die
Foérderung einer Tigchkultur gehdért ebenso zum Dienst der Klagerin
wie eine sinnvolle Pausengestaltung. In dieser Zeit wird nach
MOglichkeit gespielt, musiziert, gelesen oder anderen Betatigun-
gen unter Anleitung der Klagerin nachgegangen. Schlieflich gehért
es stets zur Arbeit der Klagerin, die Behinderten zu motivieren

sowle ihre Charaktere und evtl. Agressionen auszugleichen.

Die Klé&gerin hat die Auffassung vertreten, sie habe nach
mehr als vieridhriger Tatigkeit Anspruch auf Vergitung nach der
Verglitungsgruppe IV b BAT, da sie eine heilpadagogische Gruppe im
Sinne des Tarifvertrages betreue und hat dies mit Schreiben vom

13. September 1990 erfolglos geltend gemacht.

Mit der dem Beklagten am 14. Februar 1991 zugestellten Klage
hat die Klagerin ih+ Ragehren weiterverfolgt. Sie hat vorgetra-
gen, Ziel der Werkstatten des Beklagten sei eine mbglichst umfas-
sende berufliche und =onziale Eingliederung behinderter Menschen.
Die zu ergreifenden berufsfdrdernden Mafnahmen miften sich dabei
nach den individuellen Maglichkeiten der Behinderten richten und
der Vermittlung berufiicher Kenntnisse und Fertigkeiten, aber
auch der Weiterentwickiung ihrer Persénlichkeiten dienen. Darlber

hinaus werde Sozialverhalten sowohl wahrend der Arbeitszeit wie
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auch in der Freizeit erlernt. Schlieflich misse die Zusammenar-
beit in der Gruppe gelernt und geubt werden, die Herausbildung
von Partnerschaften und Freundschaften gefdrdert und die F&hig-
keit erlernt werden, in Konfliktsituationen angemessen zu reagie-

ren.

Die Kl&gerin hat beantragt

festzustellen, daR der Beklagte verpflichtet ist,
sie ab dem 1. April 1990 nach der Vergiutungsgrup-
pe IV b BAT zu entlohnen.

Der Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen.

Er hat die Auffassung vertreten, die von der Klagerin be-
treute Gruppe seil keine heilpddagogische Gruppe im Sinne des Ta-
rifvertrages. Aufgabe der Kldgerin sei es vielmehr, die Arbeit
behinderter Menschen in einer produktionsmdfig orientierten Werk-
statt zu organisieren. Die von den Behinderten ausgefiuhrten Ta-
tigkeiten seien sowohl nach dem Schwerbehindertengesetz wie nach

der Werkstattverordnung eindeutig als Arbeit definiert.

Das Arbeitsgericht hat der Klageforderung entsprochen, das
Landesarbeitsgericht hat die Berufung des Beklagten zurickgewie-
sen. Mit der Revision erstrebt der Beklagte weiterhin die Abwei-
sung der Klage. Die Klagerin beantragt, die Revision zurickzuwei-

sen.
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Entscheidungsgrtinde :

Die Revision ist begrlndet. Die Kl&gerin hat keinen Anspruch
auf Vergiitung aus der VerglUtungsgruppe IV b BAT, da sie keine

"heilpddacgogische Gruppe" im Sinne des Tarifvertrages betreut.

I. Die Klage ist zulé&ssig. Es handelt sich um eine Eingruppie-
rungsfeststellungsklage, die auch auRerhalb des 6ffentlichen
Dienstes allgemein Ublich ist und nach sténdiger Senatsrechtspre-
chung keinen prozefrechtlichen Bedenken begegnet (vgl. Senatsur-
teile vom 25. September 1991 - 4 AZR 87/91 - AP Nr. 7 zu § 1 TVG
Tarifvertrédge: Grofhandel = EzA § 4 TVG Grofhandel Nr., 2, zu I
der Grinde, m.w.N.; vom 11. November 1992 - 4 AZR 117/92 -, n.V.
sowie vom 26. Mai 1993 - 4 AZR 383/92 - AP Nr. 4 zu § 12 AVR Ca-

ritasverband) .

II.1. Auf das Arbeitsverhdltnis der Parteien findet kraft einzel-
vertraglicher Vereinbarung der Bundes-Angestelltentarifvertrag/

VKA in seiner jeweiligen Fassung Anwendung.

a) Die Parteien haben im Arbeitsvertrag vereinbart, die Klé&ge-
rin werde in die Vergltungsgruppe V ¢ eingruppiert. Daraus ist
aber nicht zu schliefen, daR diese unabhé&ngig von den Eingruppie-
rungsregelungen des BAT Vergltung nach der VerglUtungsgruppe V ¢
BAT/VKA erhalten soll. Bei dem Arbeitsvertrag der Parteien han-
delt es sich um einen formularmdfiigen Vertrag, so daR der Senat
ihn selbstandig auslegen kann (BAGE 24, 198, 202 = AP Nr. 2 zu

§ 111 BBiG, zu 2 a der Grunde; BAG Urteil vom 20. Februar 1991
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- 4 AZR 377/90 -, n.v.). Werden - wie vorliiegend - in einem Ar-
beitsvertrag die fir den Arbeitgeber geltenden Tarifvertrdge in
Bezug genommen, so ist davon auszugehen, daf die Eingruppierung
eines Arbeitnehmers sich nach der zutreffenden Vergltungsgruppe
richten soll. Diesgs gilt auch dann, wenn in einer nachfolgenden
Bestimmung des Arbeitsvertrages auf eine bestimmte Verglitungs-—
gruppe verwiesen wird. Dieser Verweisung kommt nur die Bedeutung
zu, festzulegen, welche Vergltungsgruppe die Parteien einmal als
zutreffend angesehen haben (vgl. statt vieler: BAG Urteil vom

12. Dezember 1990 - 4 AZR 306/90 - EzA § 3 TVG Bezugnahme auf Ta-
rifvertrag Nr. 4 = ZTR 1991, 199). FUr die Vergltung der Kl&gerin
sind daher die durch den Dienstvertrag vereinbarten Eingruppie-

rungsregelungen des BAT/VKA mafRkgebend.

b) Das Berufungsgericht hat zundchst zutreffend angenommen, die
gesamte Tatigkeit der Kldagerin stelle einen einheitlichen Ar-
beitsvorgang im Sinne des § 22 Abs. 2 BAT dar. Arbeitsergebnis
sei die Besorgung der Angelegenheiten der ihr zur Betreuung zuge-
wiesenen Behinderten, wobei alle einzelnen Aktivitaten der Klage-

rin insgesamt diesem Ziel dienten.

Dabei ist das Landesarbeitsgericht von dem in der Senats—
rechtsprechung entwickelten Begriff des Arbeitsvorgangs ausgegan-
gen, wonach darunter éine unter Hinzurechnung der Zusammenhangs-—
tdtigkeiten und bei Berlcksichtigunyg einer sinnvollen, verntinfti-
gen VerwaltungstUbung nach tatsdchlichen Gesichtspunkten abgrenz-
bare und rechtlich selbstédndig zu bewertende Arbeitseinheit der

zU einem bestimmten Arbeitsergebnis fihrenden Tatigkeit eines An-
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gestellten zu verstehen ist (vgl. statt vieler BAGE 51, 356, 360

=.AP Nr. 120 zu §§ 22, 23 BAT 1975, m.w.N.).

Dementsprechend ist die gesamte TAtigkeit der Klagerin als
ein einziger groRer Arbeitsvorgang anzusehen. Arbeitsergebnis
sind namlich nicht jeweils die einzelnen Tatigkeiten der Klégerin
mit den Behinderten, vielmehr liegt das zu erreichende Arbeitser-
gebnis in der Eingliederung und Besorgung der sozialen Angelegen-—
heiten der Menschen ihrer Arbeitsgruppe (vgl. BAGE 58, 230, 235 =
AP Nr. 143 zu §§ 22, 23 BAT 1975; BAG Urteil vom 9. Marz 1994

- 4 AZR 288/93 -, n.v.).

c) Demgemé&fs kommen fir die Eingruppierung der Kla&gerin nur die
Tatigkeitsmerkmale des BAT flr Angestellte im Erziehungsdienst in
Betracht. Damit sind die folgenden Tatigkeitsmerkmale des

Teils II Abschn. G Unterabschn. II der Anl. 1 a zum BAT (alter

Fassung) fir die Eingruppierung der Kl&gerin makgebend:

VergGr, IV b

3. Sozialarbeiter/Sozlalpéddagogen mit staatlicher
Anerkennung oder Jugendleiterinnen mit staat-
licher Prufung der Vergltungsgruppe V b Fall-
gruppe 1
nach vierjahriger Berufsauslbung in einer T&-
tigkeit der Vergltungsgruppe V b.

(Hierzu Protokollerkl&rungen Nr, 1, 2, 3
u. 15)

VergGr. V b

1. Sozialarbeiter/Sozialpadagogen mit staatlicher
Anerkennung oder Jugendleiterinnen mit staat-
licher Priufung

- 9 -
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k) in geschlossenen (gesicherten) Gruppen oder
in Aufnahme- (Beobachtungs-) Gruppen oder
in heilpadagogischen Gruppen,

(Hierzu Protokollerkldrungen Nr. 1, 2, 3, 4,
5, 6, 7, 9, 10, 14 und 15)

VergGr. V ¢

1. Erzieher(innen), Kindergartnerinnen, Hortne-
rinnen

e) in Gruppen von kdérperlich, seelisch oder
geistig gestdrten oder gefdhrdeten oder
schwer erziehbaren Kindern und Jugendlichen

nach einjéhriger Berufsausltbung in einer T&a-
tigkeit der Verglitungsgruppe VI b Fallgruppe 2
oder nach mehrj&hriger Berufsaustbung in einer
Tatigkeit der Vergltungsgruppe VI b Fallgrup-
pe 1.

(Hierzu Protokollerklarungen Nr. 5, 6, 10, 11,
13, 14 und 15)

4. Handwerksmeister, Industriemeister oder Gart-
nermeister im handwerklichen Erziehungsdienst

a) als Leiter von Ausbildungs- oder Berufsfdr-
derungswerkstadtten oder beschiitzenden Werk-
statten,

b) als ausdricklich bestellter sténdiger Ver-
treter der in Vergltungsgruppe V b eingrup-
pierten Leiter von Ausbildungs- oder Be-
rufsférderwerkstdatten oder beschitzenden
Werkstdtten.

VergGr, VI b

1.
2. Erzieher (innen), Kindergdrtnerinnen, Hortne-
rinnen
- 10 -
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e) in Gruppen von kérperlich, seelisch oder
geistig gestdrten oder gefdhrdeten oder
schwer erziehbaren Kindern oder Jugendli-
chen.

(Hierzu Protokollerkldrungen Nr. 5, 6, 10, 11,
12, 13, 14 und 15)

5. Angestellte im handwerklichen Erziehungsdienst
mit abgeschlossener Berufsausbildung

a) als Leiter von Ausbildungs- oder Berufsfdr-
derungswerkstdtten oder beschlitzenden Werk-
statten nach mehrjdhriger Ta&tigkeit als
solche,

b) als ausdrlicklich bestellte sténdige Vertre-
ter der in Vergltungsgruppe V b eingrup-
pierten Leiter von Ausbildungs- oder Be-
rufsfdérderungswerkstdtten oder beschitzen-
den Werkstdtten.

Protokollerklérungen

Nr., 3

Erzieher (innen), Kindergdrtnerinnen, Hortnerin-
nen, mit staatlicher Anerkennung als Erzieher
oder Kindergdrtnerin

oder

mit staatlicher PrUfung als Kindergartnerin/
Hortnerin

oder

mit staatlicher Erlaubnis als Krankenschwester/
Krankenpfleger/Kinderkrankenschwester

sowie

Angestellte in der TAatigkeit von Erziehern (Er-
zieherinnen), Kindergdrtnerinnen oder Hortnerin-
nen mit abgeschlossener mindestens gleichwertiger
Fachausbildung

- 11 -
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werden nach diesem Tatigkeitsmerkmal eingrup-
plert, wenn sie am 01. April 1970 die in dem T&-
tigkeitsmerkmal geforderte Tatigkeit auslben oder
ihnen bis zum 31. Dezember 1990 diese Tatigkeit
Ubertragen wird.

2.a) Obwohl die Kl&gerin die persédnlichen Voraussetzungen der
Verglitungsgruppe V b BAT Fallgruppe 1 k alter Fassung (Sozialar-
beiter/Sozialpadadagogen mit staatlicher Anerkennung oder Jugend-
leiterinnen mit staatlicher Prufung) nicht erfiillt, kann sie
grundsdtzlich nach dieser Fallgruppe eingruppiert werden, weil
aufgrund der Protokcllerklérung Nr. 3 auch Erzieher/Erzieherinnen
nach Vergitungsgruppe V b Fallgruppe 1 k eingruppiert werden koén-
nen, wenn ihnen bis zum 31. Dezem:er 1990 diese TAtigkeit Uber-
tragen wurde. Dies trifft fir die Kl&gerin zu, weil sie seit dem
1. September 1978 als Erzieherin in einer Gruppe bhei dem Beklag-

ten beschaftigt ist,.

b) Zu Unrecht hat das Landesarbeitsgericht jedoch angenommen,
die Kl&gerin sei in einer "heilpaddagogischen Gruppe" im Sinne

dieser Vergltungsgruppe beschaftigt.

aa) Der Begriff "heilp&dagogische Gruppe" ist im BAT nicht defi-
niert. Zu seiner Bestimmung ist in erster Linie auf den Wortsginn
zuruckzugreifen. Dieser richtet sich nach dem Begriff der Heil-
padagogik, wie er sich aus dem Sprachgebrauch der beteiligten
Fachkreise ergibt. Danach ist, wie der Senat in standiger Recht-
sprechung entschieden hat, unter einer heilpadagogischen Tatig-
keit eine solche zu verstehen, die mit besonderen, spezifischen

Erziehungsformen die Fdérderung und Betreuung behinderter Menschen
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umfalkt (BAG BegchluR vom 3. Dezember 1985 ~ 4 ABR 80/83 - BAGE
50, 241 = AP Nr. 31 zu § 99 BetrVG 1972; BAG Urteil vom 6. Dezem-
ber 1989 -~ 4 AZR 450/8% - AP Nr. 148 zu §8 22, 23 BAT 1975; BAG
Urteil vom 4. April 1990 - 4 AZR 20/90 - ZTR 1990, 380, 381; BAG
Urteil vom 26. Mai 1992 ~ 4 AZR 383/92 — AP Nr. 4 zu § 12 AVR Ca-
ritasverband; zuletzt BACG Urteil vom 23. Februar 1994 - 4 AZR
203/93 -, n.v.). Dabei kann sich die heilpédagogische Férderung
nicht auf einzelne Lebensbereiche des Behinderten beschrénken,
sondern muf3 in einem umfassenden Sinn seine gesamte Persdnlich-
keit zum Gegenstand haben (vgl. Senatsurteil vom 4. April 1990

- 4 AZR 20/90 - ZTR, aaO).

bb) Daff flr eine heilpé&dagogische Tatigkeit nicht die Ubliche
erzieherische T&tigkeit mit Behinderten ausreicht, sondern die
Anwendung spezifischer Erziehungsformen erforderlich ist, ergibt
sich auch aus dem Regelungszusammenhang des BAT. Dieser enthdalt
namlich mehrere Bestimmungen, in denen ausdrlcklich die Eingrup-
pierungen von Mitarbeitern, die als Erzieher in einer Gruppe von
Behinderten arbeiten, in die Vergltungsgruppe V ¢ vorgesehen ist.
Eine solche Eingruppierung ist enthalten u. a. in Vergiitungsgrup-
pe V ¢ Fallgruppe 1 e/Vergltungsgruppe VI b Fallgruppe 2 e. In
diese VerglUtungsgruppen sind eingrupplert Frzieherinnen, Kinder-
gadrtnerinnen und Hortnerinnen in Gruppen von kérperlich, seelisch
und geistig gestdrten oder gefadhrdeten oder schwer erziehbaren
Kindern oder Jugendlichen. Allen diesen T&tigkeiten ist gemein-
sam, daR sie von padagogisch qualifizierten Personen in der Be-
treuung von Behinderten ausgelbt werden und paédagogischen Charak-

ter haben. Die in den genannten Fallgruppen zu Vergltungsgrup-
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pe V ¢ enthaltenen, auf genau umschriebene Einzeltdtigkeiten be-
zogenen Eingruppierungsbestimmungen waren gegenstandslos, wenn
die von den dort angefihrten Personen ausgelibte p&dagogische -
und damit férdernde - Betreuung Behinderter ohne weiteres zu-
gleich als heilpé&dagogische Tatigkeit zu qualifizieren wdare. Wenn
die Ta&tigkeit der Betreuer namlich eine heilpddagogische ist,
handelt es sich bei der betreuten Gruppe um eine heilpédagogische
Gruppe mit der Folge, daR Betreuer mit den genannten Qualifika-
tionen entgegen den dort enthaltenen ausdricklichen Vorgaben
nicht in Vergutungsgruppe V ¢, sondern in Vergitungsgruppe V b

oder IV b einzugruppieren sind.

cc) Demnach erfordert die zu einer hdheren Eingruppierung f£ih-
rende T&tigkeit in einer heilpddagogischen Gruppe mehr als die
mit der Arbeit von Erziehern in Behindertengruppen zwangslaufig
verbundene paddagogische Einwirkung. Es genlUgt hierfir nicht, daf
diese padagogische Arbeit in Formen erfolgt, die auf die besonde-—
ren Belange Behinderter zugeschnitten sind, denn dies ist schon
Grundvoraussetzung jeder in Verglitungsgruppe VI b bzw. V ¢ einge-
stuften péddagogischen Arbeit in Behindertengruppen. Hinzu kommen
muR vielmehr, daf die individuelle und umfassende Fdérderung eines
jeden Behinderten nach seiner spezifischen Behinderung und Per-
gbnlichkeit im Vordergrund der Betreuungsarbeit in der Gruppe
steht (vgl. zuletzt BAG Urteil vom 27. Juli 1994 - 4 AZR

529/93 -, nicht zur Verdffentlichung vorgesehen).

c) Diesen Anforderungen genugt die von der Klagerin geleitete

Trainingsgruppe nicht, denn die von ihr und den anderen Erziehern
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geleistete Arbeit hat zumindest weit Uberwiegend keinen heilpéd-
agogischen Charakter (vgl. BAG Urteil vom 26. Mai 1993 - 4 AZR

383/92 - AP, aa0).

aé) Nach den Feststellungen des Landesarbeitsgerichts wird in
der Anstalt der Beklagten zwar auch heilpddagogisch gearbeitet.
Diese auf die individuelle Férderung der Behinderten gerichtete
und durch Anwendung spezifischer, ihre gesamte Persdnlichkeit um-
fassende Erziehungsformen gekennzeichnete Tatigkeit findet in er-
ster Linie auBerhalb der Gruppen statt, z. B. in der psychologi-

schen Station.

Dagegen ist die Tatigkeit der "Arbeitserzieher" in den Grup-
pen, wie sich aus dem Tatbestand des angefochtenen Urteils er-
gibt, weit Uberwiegend dadurch gepragt, daf sie die Behinderten
an die Arbeit heranfuhren, das Arbeitsumfeld den Bedlrfnissen der
Behinderfen anpassen und diese bei der Arbeitsleistung und in der
Freizeit betreuen. Dabei haben die "Arbeitserzieher™ die grund-
satzlich w1rtschaftll he Ausrichtung der Werkstatt zu bertcksich-
tigen.
bb) Zwar kann zugunsten der Klagerin unterstellt werden, daf sie
bei ihrer Arbeit, insbesondere bei der Fdrderung und Lenkung des
Sinalverhaltens der Behinderten, auch Mafnahmen ergreift, die
aﬁf die Gesamtpersédnlichkelt des einzelnen Behinderten gerichtet
sind und damit zumindest teilweise heilpiddagogischen Charakter
haben. Solche Mafnahmen kdnnen nach dem vom Landesarbeltsgericht
festgestellten Sachverhalt aber nur einen geringen Teill der in

der Gruppe der Klégerin geleisteten Betreuungsarbelt ausmachen

i
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und ihr daher nicht das Geprage geben. Denn bei den von der Kla-
gerin selbst insoweit vorgetragenen Tatigkeiten handelt es sich
im wesentlichen um erzieherische T&tigkeiten, die normalerweise

in einer Familie von den Eltern geleistet werden (vgl. BAG Urteil

vom 27. Juli 199%4 ~ 4 AZR 529/93 -, nicht zur Verdffentlichung
vorgesehen) .
d) Daran a&ndert auch der Umstand nichts, daf in der Arbeits-

trainingsgruppe als Aufnahmegruppe das padagogische Element eine
groBere Bedeutung haben durfte als in einer UuUblichen Werkstatt-
gruppe, in der das Ziel einer wirtschaftlich verwertbaren Arbeit
der Behinderten deutlicher splrbar sein wird. Dies reicht aber
nicht aus, um die Arbeitstrainingsgruppe zu einer heilpddagogi-
schen Gruppe im Sinne des BAT zu machen. Auch in ihr ist némlich
die Betreuungstdtigkeit der "Arbeitserzieher" in erster Linie
darauf gerichtet, die Behinderten auf die Arbeitsleistung vorzu-
bereiten und ihnen die hierflir erforderliche Férderung angedeihen
zu lassen. Dagegen wird auch in der Trainingsgruppe keine Betreu-
ungsarbeit geleistet, die Uber die angestrebte Befdhigung zur Ar-—
beitsleistung hinausgehen wlirde und auf eine umfassende Fdrderung
der gesamten Persdnlichkeit des Behinderten auf der Grundlage
seiner individuellen Bedlrfnisse gerichtet ware (vgl. zum Ganzen
zuletzt Urteil des Senats vom 26. Mai 1993 - 4 AZR 383/92 - AP,
aa0 und vom 27. Juli 1994 - 4 AZR 529/93 -, nicht zur Verdéffent-

lichung vorgesehen).
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III. Die Kostenentscheidung folgt aus § 91 Abs. 1 ZPO.

Dr.h.c. Schaub

Gréatz

Bott

JLaw — Gesetze und Urteile

Kostenlos
Uber 200 Gesetze

(mobile App)

Uber 100.000 Urteile

Kiefer

Schneider

ANDROID APP ON Avallable on the
P> Google play App tore

JLaw — fiir Android JLaw — fir i0OS

www.prinz.law

1ZINYPsa8 HYIN B8 §§ YOU JUBQULIR( S[e PUIS SUN[WWESS[12)1() IOP J[ID ], YONY :SIOMUTE]


https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	Im Hamen des Volkes!

	Urteil

	Entscheidunqsqründe :

	Protokollerklärungen



